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sich viel besser. Das Herzklopfen hat nachgelassen,

der fortwährende Schweiß anch, ebenso

die anderen Beschwerden. Die Kranke ist vie^

wohler und fühle sich schon stark genug

um in ein südliches Bad in der Nähe von

Abbazia zu gehen.

Mit hochachlnngsvolleni Gruß zeichnet

S. S., Domherr.

verschiedenes.

Die CriMnse.
Man spricht in Deutschland von einem er

gentünilichen chemischen Produkt. Man nenni
es „Cryostase". Dieses Produkt hat noch leine

praktische Verwendung gefunden; aber es

besitzt eine sehr eigentümliche, ganz neue Eigenschaft,

nämlich die unter dem Einfluß der Kälte

flüssig zu werden und unter dein Einfluß der

Wärme eine feste Consisten; anzunehmen. Diese

Eigenschaft ist derjenigen aller Naturkörper
geradezu entgegengesetzt. Wir wissen daß die Kälte
alle Körper verhärtet. Das Wasser wird unter
dem Einflüsse der Kälte zu Eis. Das Oel
gerinnt bei der Kälte und vcrflüßigt sich mehr
und mehr je nachdem die Temperatur sich

erhöht. Die Cryostase benimmt sich in ganz ent.

gegengesetzter Weise.

Was ist die Cryostase? Ganz einfach eine

Mischung, zu gleichen Teilen, von Phenol, Sa-
ponin und Campher, welcher man noch ein

wenig Terpentin-Essenz beimischt.

Es ist der erste uns bekannte Körper, der

die originelle Eigenschaft besitzt bei der Wärme

fest und bei der Kälte flüssig zu werden. Die
Eiweißkörper, s. z.B. das Eiweiß des Eies, ge

rinnen bei der Wärme, aber die Kälte mach

sie nicht wieder flüssig. Bei der Cryostose kann

man die entgegengesetzte Umwandlung so oft
herbeiführen als man will. Es ist wirklich
sonderbar. Es bestehen noch keine eingehende

Berichte über die Cryostase und es ist uns noch

nicht bekannt bei welchem Grade der Tempera¬

tur dieselbe feste Consisten; annimmt. Es ist

auch möglich daß der Einfluß der Temperatur
modifizirt werden kann durch Aenderung der

Mischungsverhältnisse des Phenol, des Saponin
und des Terpentin.

Es wird sehr interessant sein nachzuforschen
in wie weit die besonderen chemischen

Eigenschaften der Cryostose praktisch nutzbar gemacht

werden könnten.

Dilla Pnrncelsia
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QUärslaiias dsi UlsrU

Eröffnung der Sommcrsaison, 7. Mai.

Dirigirendcr Arzt Dr. Jmscld.

Consultircndcr Arzt Dr. Grubcr
Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten

durch die Santcr'schcn Mittel, werden alle Faktoren
der hygieinischen Therapie, wie Gymnastik, Massage

lThnrc-Brandt'schc Massage), Hydrotherapie sBarfuß-
gehen), clcktr. Lichtbäder, Elckricität u. s. w., nach

Bedürfnis herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das Sauter'schc Institut
gerne bereit.

Inhalt von Är. Ill der ànnalen

Prophylapc gegen jugendliche Verirrungcn sLicbes-
sllnden). — Steinkrankheitcn. — Die Wahrheiten des

Herzens. sSchluß). — Korrespondenzen und Heilungen:
Gebärmutterentzündung mit eitrigem Ausfluß;
Neurasthenie ; Stickhusten; Ohrenentzündung; Gcbärmultcr-
vorfall; Krampfadern, geschwollene Beine; Herzbeutel-
Wassersucht ; Elektro-Homöopathic; Triumph der Sau-
ter'schcn Homöopathie; Neurasthenie, Gelenkrheumatismus
und Diabetes; Vcrdauungsschwäche, Nervosität und Ra--

chcngcschwüre; Aknc.
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